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18SS .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten ma¬
chen wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche
Abonnirungen bei den großh . Posterpeditionen mit
dem 31 . d . M . ablaufen . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬

selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen . Der Abonnirungspreis be¬

trägt , die Postboten - und Briefträger -

Gebühr eingerechnet , in den Orten des
Landpost - BezirkS Karlsruhe vierteljähr¬
lich 2 fl . 4 kr. , und halbjährlich 4 fl . 8 kr . ,
in allen andern Orten desGroßherzog -

thums vierteljährlich 2 fl . 23 kr. , halbjährlich
4 fl . 45 kr. ; für welche Beträge die einzelnen
Nummern vollständig franko den HH . Abon¬
nenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten wollen den
Landpost - Boten ausgegeben werden .

Deutschland .
-j- j- Karlsruhe , 19 . Dez . Elfte öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung aus Mittwoch den 21 . Dez . ,
Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben und Mo¬

tionen . 2 ) Verhandlung über die Berichte der Budgetkom¬

mission , die NechnungSnachweisungen großh . Finanzministe¬
riums für die Jahre 1856 und 1857 betreffend : s ) Des Abg .

Fischt er über Adtheilung l . Kameraldomäncn -Verwaltung .

Abtheilung It Forstdomänenverwaltung . Abiheilung III . Berg -

und Hülenverwaltung . b) Des Abg . deHaan , über Tu .
VIl . Münzverwaltung . Tit . Vlll . Allgemeine Kaffenverwal -

tung . Tit . IX . Eigentlicher Staatsaufwand des Finanzmmi -

sterinms . o) Des Abg . Muth , über Tit . IV . steuerver -

waltung . Tit . V . Salinenverwaltung . 3 ) Verhandlung
über den Bericht des Abg . Schmalholz , den Gesetzentwurf ,
die Aufhebung der Erläuterung vom 18 . Nov . 1817 zu

§ . 96 ler Accisordnung ^belreffend . 4 ) Verstärkung der Kom¬

mission über die Gesetzvorlage , die Wiedereinsetzung meh¬
rerer Familien des vormals reichsvnmittelbaren Adels in die

Rechte der Deklaration vom 22 . April 1824 betreffend .

^ Bruchsal , 17 . Dez . ( Schwurgericht .) Wenn

auch über den Ausgang der Anklagesache gegen Kanonier

Philipp Männ von Baierthal , wegen Mordö , be¬

reits telegraphisch berichtet worden ist , so wird eine ausführ ,

liche Mittheilung über den Schluß der Verhandlung dennoch

gerechtfertigt sein . In der Beweiserhebung war man beson¬

ders gespannt auf die Einvernahme des Töchterchens der Ge -

tödteten , da dies Zeuge des ganzen Vorfalls gewesen sein

muß ; allein das Kind war so schüchtern , daß es kaum zu
einem leisen Ja oder Nein zu bringen war , und so blieb auch

unaufgeklärt , auf welche Weise die Kleider des Kindes blutig

geworden sind , und weßhalb in jener Nacht die Wache am

Laboratorium das Kind bald da , bald dort weinen hörte , und

dennoch dasselbe am Morgen schlafend neben der Leiche seiner

Mutter lag .
Ueber den Umstand , welcher vorzugswerse für vorbedachten

Mord sprach , daß nämlich der Angeklagte sein bei der Getödte -

ten aufbewahrtes Rasirmesser zu sich nahm , wurde bezüglich

des Motivs weiter nichts ermittelt , als kaß er selbst in scinen

neuesten Angaben behauptete , dies ohne weitere Absicht , als

es zum gewöhnlichen Gebrauche zu benützen , gethan zu haben .

Auffallend blieb es daher immerhin , daß er so kurze Zeit vor

Verübung des Verbrechens das Messer holte und eS auf dem

Spaziergange bei sich trug . .
Nach Abgabe der gerichtsärztlichen Gutachten trug diesen

Vormittag der Staatsanwalt , Hr . Hofgerichts -Nath Haaß ,
die Anklagebegründung eben so beredt als scharfsinnig vor .

Deren Grundlage bildete das vom Angeklagten in der Vor¬

untersuchung abgelegte Geständniß , indem dessen Glaubwür¬

digkeit durch innere Gründe und durch das in Uedereinstim -

mung mit den äußeren Umständen , und damit auch die Un¬

wahrheit des Widerrufs darzuthun versucht wurde , wobei das

Münehmen des Messers , die Art der Wunden , und andere

Jnzichteu für ein planmäßiges Handeln des Angeklagten be¬

sonders hervorgehoden wurden . Die gründliche Verteidi¬

gung des Hrn . Obergerichtsadvvkaten A. Gutmann hielt Dem

entgegen , daß der Angeklagte aus Reue über seine That und

auS Kummer über den Verlust seiner Geliebten bei seiner Gut -

müthigkeit allerdings den Wunsch , sein Verbrechen durch den

Tod zu sühnen , gehabt haben könne , uud sich deßhalb , um

seinen Zweck desto sicherer zu erreichen , in seinen früheren

Geständnissen immer mehr gesteigert habe , bis er endlich ein

vorbedachtes Handeln einbekannte ; daß er auch zu fernem end¬

lichen Widerrufe nur durch den Zuspruch des Untersuchungs¬

richters veranlaßt worden sei , welcher ihm bemerklich ge¬

macht habe , daß die Angabe von Unwahrheiten hier einem

Selbstmorde gleichstehe , also sündhaft sei. Die Vertheidignng

suchte sodann nachzuweiseu , daß der Angeklagte , durch fort¬

währende Beleidigungen und schändliche Zumuthungen der

Marie Engler gereizt , bei dem letzten Zusammentreffen wie¬

derholt solche Unbilden von ihr habe erdulden müssen , dadurch
in einen Zustand von Wahnsinn ( mrmia sius äelirio ) gerathen
sei, und nun das zufällig bei sich habende Messer zu einer
That benützt habe , bei der er nur die Absicht, Jene schwer zu
verletzen , gehabt habe , wie sich namentlich daraus ergebe , daß
er den ihn verhaftenden Gendarmen sogleich fragte : „ Lebt sie
noch ! " Jedenfalls fehle es , behauptete die Vertheidigung , an
dem Beweise des Vorbedachtes und des bestimmten Vorsatzes ,
zu tödten , und könne höchstens eine Tödtung im Affekte ( Todt -

schlag ) angenommen werden , bei welcher die Beleidigungen
von Seiten der Marie Engler einen Milderungsgrund bilden
würden . Auch die Frage der geminderten Zurechnungsfähig¬
keit wurde vom Vertheidiger berührt , da ungeachtet der ent -

gegenstchenden Guiachken die Geschwornen sich darüber aus
manchen Umständen eine mildere Ansicht bilden könnten .

Der großh . Staatsanwalt erwiederte hieraus einige wenige
Worte und machte in letzterer Hinsicht namentlich auf das Be¬

nehmen des Angeklagten in der Sitzung aufmerksam . Nach¬
dem nunmehr noch der Vertheidigung das letzte Wort gestat¬
tet worden war , erfolgte das umfassende Resumb des Präsi¬
denten , Hrn . Hofgerichts -Naths Brauer . Nach einer verhält -

nißmäßig kurzen Derachung von einer Stunde verkündeten die

Geschwornen ihren Wahrspruch , welcher die Frage auf Mord

bejahte und jene über verringerte Zurechnungsfähigkeit ver¬
neinte . Daraufhin erklärte der Hr . Staatsanwalt , daß das

Gesetz für das nunmehr festgestellte Verbrechen die Todesstrafe
drohe , und er beantrage , dem Gesetze scinen Lauf zu lassen , wo¬

gegen der Hr . Vertheidiger nach Maßgabe des Gesetzes keinen
Einwand machen konnte . So hatte denn auch der Schwur¬
gerichtshof rasch das Ukthkil gefunden und erkannte gegen den

Angeklagten die Todesstrafe mittelst Enthaup¬
tung .

Daß das Tvdesurtheil zu seinem Vollzug noch der aller¬

höchst-landesherrlichen Bestätigung bedarf , und daß dem Ver -

urtheilten auch der Gnadenweg offen steht , wollen wir doch
noch erwähnen .

Auch heute wieder war die Ruhe des Angeklagten eine fast
unbegreifliche , mag sie nun aus Stumpfheit oder Resignation
herrühren ; wohl weinte er einmal während des Vortrags der

Vertheidigung , aber gleich darauf nickte er einem Bekannten
im Zuhörerranm freundlich zu , unbewegt vernahm er die Ver¬
kündung des Wahrspruchs und des Todesurtheils , bedankte
sich bei seinem Vertheidiger und verließ festen Schrittes den
Gaal .

Mit jener Urteilsverkündung war Abends ^ 5 Uhr die
vierte Vierteljahrssitznug des mittelrheimschen Schwurgerichts
beendigt .

t Heidelberg , 18 . Dez . An der Eisenbahn in der

Nähe der Stadt H e i d e l b e r g ist jetzt eine Zahl von ungefähr
500 Arbeitern beschäftigt . Die Arbeiten schreiten überraschend
schnell vor . Der Tunnel hinter dem landwirthschastlichen
Garten ist bereits 50 Fuß , und ein zweiter , unter dem Fuße
des Schloßberges , schon 40 Fuß lang . Auch am Karlsthore
ist die Arbeit schon sehr vorgeschritten . An den angcfangenen
Tunnels und Stollen wird auch bei Nacht gearbeitet . Die
Arbeiten selbst leiten Bergwerker und andere Sachverständige ,
welche zum Theil aus Sachsen , Preußen rc. herbeigerufen
worden sind . Mit den Vorarbeiten , Vermessungen rc . der

Bahnlinie von Neckargemünd bis Mosbach ( die Expropria¬
tionen sind bereits vorgenommen ) sind Ingenieure und Geo¬
meter eifrig beschäftigt . — Vor kurzem wurden in der Nähe
vom Krahnen einige Schiffe voll Schiebkarren und größere
Handkarren ausgeladen . Sie wurden von der badischen Re¬

gierung nach Vollendung der Nahebahn angekauft , um den

Eisenbahnbau möglichst zu fördern .
In der Universitäts - Reitbahn hat der dermalige

Universitätsstallmeister , Hr . Koch , auf eigene Kosten Gasbe¬

leuchtung einrichten lassen . Dadurch ist es solchen Personen ,
welche während des Tages die Reitbahn nicht besuchen können ,
möglich , dieses am Abend zn thun . Auch haben sich schon
mehrere Herren zum Carrousselreiten vereinigt und verspre¬
chen sich unter der Leitung des als tüchtiger Lehrer und Rei¬
ter bekannten Stallmeisters auf geübten und gut gerittenen
Pferden auf der sehr geräumigen und schön erleuchteten Reit¬

bahn viel Vergnügen .

xx Mannheim . 18 . Dez . Das heutige Geburtsfest
Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Wilhelm wurde gestern
Abend von den Offizieren und Kriegsbeamten des 4 . Infan¬
terieregiments Prinz Wilhelm hier in der „ Harmonie " in

traulichem Kreise gefeiert . Heute Vormittag nach 10 Uhr
rückte daS Regiment auf den Zeughausplatz und vernahm bei

feierlicher Aufstellung mit den Fahnen auS dem Munde seines
Kommandanten die Weihe des Tages . Ein dreifaches Hur -

rah erfolgte auf den hochverehrten Inhaber . Die ganze
Mannschaft erhielt über Mittag Menagezulage uud Wein .

*4 . Mannheim , 18 . Dez . Diesen Morgen hatten wir
10 Grad Kälte bei bedecktem Himmel . Der Rhein , noch
frei von Eis , steht auf 6 ' 1 " unter Mittel ; der Neckar , 6 ' 6 " ,
geht stark und ganz langsam mit Treibeis und dürfte sich
kommende Nacht stellen . Diesen Nachmittag ist die Kälte
noch 7 Grad .

Die Beilage zum gestrigen hiesigen „ Anzeiger "
, „ Die

Petition hiesiger Katholiken au die Zweite Kammer , die Nicht¬
einführung des Konkordats betr . " , wurde während des Aus¬
tragens mit Beschlag belegt , und zwar auf den Grund des
8 . 631s . d. St . - G . -B . und § . 28 s d. Preß -Ges . , welche
namentlich auf die beigedruckte „ Ansprache au unsere katho¬
lische Mitbürger " angewendet wurden .

*1,. Mannheim,19 . Dez . Gestern Nachmittag 4 Uhr
war der Rhein noch immer ohne Eis , allein schon eine
Stunde nachher trieb er so stark , daß die Abführung der
Brücke vorbereitet werden mußte , welche denn auch
Nachts 11 Uhr begann und um 3 Uhr beendigt war . Die
Kommunikation mit dem jenseitigen Ufer findet z . Z . noch mit
Kähnen statt ; ein Dampfboot wird jedoch eben hergerichtet ,
und wird im Lauf des Tages den Dienst beginnen . Die Was¬
serhöhe des Rheins ist gleich geblieben . Der Neckar stellte
sich heute Morgen 6 Uhr 30 M . mit 12 Grad Kälte ; dieselbe
ist jedoch jetzt schon auf 10 Grad zurückgegangen .

Boxberg , 16 . Dez . Heute Nachmittag 4 Uhr wurde
beim Aufräumen der am 11 . d. M . dem Andreas Schlesinger
von Wölchingen abgebrannten Scheuer in einer Tenne
unter der verbrannten Frucht ein menschliches Skelett
aufgefunden , welches aller Vermuthung nach der seit 11 . d.
M . vermißte Dienstknecht des Schlesinger , Christoph Oehm
von Oberschüpf , ist, welcher in dem Verdacht der Brandstif¬
tung steht .

* Kehl , 18 . Dez . Gestern hat die Ueberwalzung der
eisernen Gitterbrücke über die Kinzig begonnen . Eine große
Anzahl Zuschauer hatte sich zu Betrachtung dieses großartigen
Schauspiels eingefunden . Zu unserer großen Freude begrüß¬
ten wir darunter namentlich den Hrn . Staatsminister der
Finanzen Geh . Rath Negenauer , beinahe sämmtliche Mit¬
glieder der hohen Zweiten Kammer , ihren Hrn . Präsiden¬
ten an der Spitze , den Hrn . Direktor der Oberdirektiou
des Wasser - und Straßenbaues nebst mehreren Rächen
des Kollegiums , Mitglieder der großh . Ministerien , sowie
eine große Anzahl einheimischer und fremder Techniker .
Die Ueberwalzung ging in schönster Weise vor sich . Die
Gitter , denn es sind deren drei neben einander für zwei Fahr¬
bahnen , nehmen 365 Fuß in der Länge und 9 */, Fuß in der
Höhe ein , und ihr Gewicht beträgt gegen 9000 Zentner .
Vorn an dem Gitterwerk ist ein eisernes , aus einzelnen länge¬
ren Stücken zusammengesetztes , und nahezu über den ganzen
zu überbrückenven Raum hinüberreichendeS Gestäng ange¬
bracht , und an diesem ist ein starkes Tau befestigt , welches sich
durch einen Flaschenzug hindurch zu einer Welle zieht , die ver¬
mittelst eiserner Triebräder durch vier Mann mit leichter Mühe
in Bewegung gesetzt wird . Man sagte uns , sogar ein Mann
sei schon im Stande , die Masse zu bewegen . Das Gitter ruht
an zahlreichen Stellen auf Rollen , welche ihrerseits auf Eisen¬
bahnschienen laufen . So durch den Flaschenzug in Bewegung
gesetzt , gleitet die ungeheure Masse sicher und stetig vorwärts
— in der Stunde 16 bis 18 Fuß . Gestern Abend war das
Gitter bereits 76 Fuß vorwärts gezogen . An Ort und Stelle
wird dasselbe außer den Ruhepunkten auf dem Lande noch
durch zwei solide steinerne Pfeiler unterstützt . Die gesammte
Arbeit — Pfeiler wie Gitter — macht den Eindruck großer
Solidität . Ausgeführt wurde das Gitterwerk durch Hrn . Em .
Keßler in Eßlingen , und der Aufwand dafür beträgt , wie
wir hören , ungefähr 240,000 fl. Hr . Keßler leitet auch die

Aufstellung .
Unmittelbar an diesen monumentalen Bau schließt sich

ein in seinen Dimensionen zwar weit kleineres Werk an , waS
aber durch seine wahrhaft ästhetisch- schönen Formen und

seine vortreffliche Ausführung die Bewunderung aller Anwe¬

senden erregte ; es ist dies eine aus rothen Sandsteinquadern
erbaute Brücke über die Schütter . Der Aufwand für dieselbe
soll nicht über 36,000 fl . betragen .

Mit wenigen Schritten erreicht man den zum Bahnhof be¬

stimmten Raum . Die Anschüttung , ungefähr 16 Fuß hoch , ist
großentheils vollendet ; die kolossale Wagenremise steht fertig
da ; das Maschinenhaus und Werkstättengebäude ist bereits
unter Dach , sowie auch das Bahnwärterhaus ; das Zollabfer¬
tigungs -Gebäude soll noch im Laufe dieses Winters cingedeckt
werden , und die Fundamente des Hauptaufnahmsgebäudes
ragen bereits aus dem Boden hervor . So erscheint aller¬

dings , was man versichern hört , ganz glaublich , daß nämlich
der neue Bahnhof schon bis Juni 1860 benutzbar sein wird .

Aus dem Bahnhof heraus wendet sich die Dahn in einem

kleinen Bogen zu dem , so zu sagen , hart am Bahnhof vorbei¬

fließenden Rheinstrom . Von den großartigen Arbeiten an der

Rheinbrücke hat Ihr Blatt schon mehrere ganz eingehende Be¬

schreibungen gebracht , weßhalb ich mich darauf beschränken
will , Ihnen nur den jetzigen Stand derselben mitzutheilen .

Sowohl der badische wie der französische Hauptpfeiler sind bis

auf die oberste Granitquaderschichte vollendet , — sie ragen
auch so schon in respektable Höhe über den Wasserspiegel her¬

auf . Der französische Mittelpfeiler ist bis zum Wasserspiegel

hergestellt , während am badischen Mittelpfeiler noch die Ver¬

senkung der eisernen Kästen im Gange ist ; — doch nicht mehr

lang wird man diese geniale Arbeit bewundern können , denn
in den nächsten Tagen wird auch sie vollendet , und damü auch

dieser Pfeiler bis zum Wasserspiegel hergestellt sein . Den



Winter über soll dann die Arbeit an den Pfeilern ruhen , da « -

gegen aber soll die Herstellung der Baugruben für die beiden

Widerlager während dieser Zeit zur Vollendung kommen .
Bereits arbeitet hieran auf französischer Seite eine mächtige
Dampf -Baggermaschine . Das ausgchobene Material wird zu
Schiff unter einen Dampfkrahnen gebracht , hier rasch ge«

hoben , oben in bereitstehende Kippwagen umgeleert , und so
für den Bahnbau zu Aufschüttungen verwendet .

Das Gitter zur Rheinbrücke wird durch Hrn . Benckiser
auS Pforzheim angefertigt , — dasselbe ist in einem großen
Gebäude auf dem französischen Ufer schon in voller Arbeit —

denn auch dieses soll im September nächsten JahreS zur Aus¬
walzung fertig , und die Brücke überhaupt bis 1 . Oktober 1860
vollendet sein .

Mittags gegen 2 Uhr hatte der Bahnzug die verehrten
Gäste gebracht , — die Besichtigung sämmtlicher Bauten , auch
der Rheinbrücke , wo unter Anderm ein Taucher seine Künste
zeigte , nahm natürlich mehrere Stunden in Anspruch . Nach
4 Uhr traf sich der größere Theil wieder in dem Gasthof „ zur
Post " bei einem fröhlichen Mahl . Hohe Bewunderung der

Ungeheuern Fortschritte der Technik und volle Anerkennung der

Leistungen namentlich auch der badischen Techniker sprach sich
überall aus , und der Präsident der Zweiten Kammer , Hr .
Ministerialdirektor Junghanns , gab unter dem stürmischsten
Beifall der ganzen Gesellschaft dieser Stimmung Ausdruck in
einem Toast auf die badische Bauverwaltung , in welchem er
insbesondere hervorhob , daß die badischen Ingenieure sich nicht
allein durch große Tüchtigkeit und Fleiß , sondern insbesondere
auch durch unverbrüchliche Treue und Redlichkeit rühmlichst
auszeichnen .

Der Direktor des Wasser - und Straßenbaues , Hr . Mini -

sterialrath Bär , dankte darauf im Namen der badischen In¬
genieure für die Bereitwilligkeit , mit welcher die Abgeordneten
der Zweiten Kammer die von der Regierung beanspruchten
Mittel für die öffentlichen Bauten bewilligt haben , für das In¬
teresse , welches dieselben durch den zahlreichen Besuch an der
Baustelle bei Kehl beurkundeten und für die nachsichtige und

wohlwollende Beurtheilung der Leistungen der badischen In¬
genieure , deren Tüchtigkeit und Redlichkeit er vollkommen be¬

stätigt . Er schloß seine Rede mit einem Toast auf den Prä¬
sidenten der Zweiten Kammer .

Rasch war die der Gesellschaft bis zum Abgang des Bahn¬
zugs vergönnte Zeit verflossen . Die Abreisenden mußten eilen ,
den bekanntlich etwas weit entfernten Bahnhof noch zu rechter
Zeit zu erreichen . Kaum aber hatten sie sich der Straße zu
demselben zugewendet , als ihrer eine neue Ueberraschung
harrte . Von der Stelle der neuen Kinzigbrücke her strahlte
ein herrliches elektrisches Licht, und ließ , die Nacht beinahe
zum Tage machend , die ganze Landschaft in magischem Glanz
widerstrahlen . So schloß dieser unvergeßliche Tag — von

Beginn bis zum Ende ein fortgesetzter Triumph der in sieg¬
reichem Fortschreiten begriffenen Wissenschaft .

---- Offenburg , 19 . Dez . Heute wurde dahier Hr . Ober ,

hofgerichts - Rath vr . Roßhirt mit 41 Stimmen zum Abge¬
ordneten gewählt .

Freiburg , 17. Dez . ( Frbgr. Ztg.) Im laufenden Win¬
tersemester studiren an hiesiger Universität 192 Theo¬
logen und zwar Inländer 161 , Ausl . 31 . 20 Juristen und
Notariatskandidaten , Jnl . 15 , Ausl . 5 . 60 Mediziner , Phar¬
mazeuten und höhere Chirurgen , Jnl . 54 , Ausl . 6 . 38 Ka «

meralisten , darunter 1 Ausl . 29 Philosophen und Philo¬

logen , Jul . 21 , Ausl . 8 , im Ganzen 339 immatrikulirte Aka¬
demiker , nämlich 288 Inländer und 51 Ausländer ; ferner
Hospitanten und nichtimmatrikulirte niedere Chirurgen 20 ;

. es nehmen folglich an den Vorlesungen Theil im Ganzen 359 .

AuS dem Wuttachthal , 15 . Dez . Schon in der
vorigen Woche kam bei dem Großen Rath zu Schaff¬
hausender zwischen Baden und der Kantousregierung abge¬
schlossene Vertrag bezüglich der Zugsrichtung der von

Waldshut nach Schaffhausen fortzufahrenden Staats -

Eisenbahn , soweit solche das Gebiet des Kantons berührt ,
zur Berathung , wobei nach überaus heftiger Debatte beschlos¬
sen wurde , die Frage , ob der Vertrag genehmigt werden solle
oder nicht , sei vor eine Kommission von neun Mitgliedern zu
weisen , welche die Vorlage ihrer Regierung unter Beizug der¬

selben und nöthigenfalls von Experten näher zu prüfen und dar¬
über dem Großen Rath weitern Bericht zu erstatten haben .
Mit einer Mehrheit von acht Stimmen gegen eine hat sich
hierauf die Kommission für die Annahme der von Baden

vorgeschlagenen Zugslinie entschieden , und nach diesem Ergeb -

niß wird auch ohne Zweifel der neuerlich wieder zusammen¬
kommende Große Rath sich für die badischen Vorschläge ent¬

scheiden . ( Ist bekanntlich geschehen .) Hätte Baden nicht der

Kantonsregierung gegenüber mit semer kategorischen Auffor¬
derung , sich für die badische Linie zu erklären , eine so ener¬

gische Haltung gezeigt , so dürfte der Große Rath nicht so leicht
zu bewegen gewesen sein , die vorgeschlagene Richtung in allen

Theilen zu genehmigen . So aber kann ihm die Wahl nicht
schwer fallen , indem die intelligenter » Mitglieder wohl einse-

hen mußten , daß Baden eher gar nicht bauen , als allen den

gestellten unbilligen Ansprüchen der einzelnen Schweizerge¬
meinden Rechnung tragen würde . Bekanntlich zeigte sich bei
der Berathung am 7 . d. M . im Großen Rath , diesem höch¬
sten Organ der Kantonsregierung , eine ganz eigene parlamen¬
tarische , in Rohheit und Gemeinheit sich überbieteude Bered¬

samkeit einzelner Mitglieder , womit sowohl unsere Negierung ,
wie deren Bevollmächtigter auf das gröblichste geschmäht
wurden . Man hätte eher erwarten sollen , eine fremde Re¬

gierung würde es dankbar anerkennen , daß unser Staat mit

badischem Geld ihr mit der Eisenbahn eine so reichliche Ader
des Verkehrs und eine sichere Erwerbsquelle öffnete ; statt des¬
sen hatte es den Anschein , als ob Baden eine Verpflich¬
tung dem Kanton gegenüber erfülle , als ob Baden bauen

müsse und unter allen Umständen , weil die Eisenbahn -
Beamten für Schaffhausen zum Theil schon ernannt und die

Schwellen für den Bahnkörper schon ausgeschrieben sind , auch
bauen würde . Es herrscht hier eine allgemeine Entrüstung

über da - anmaßende Benehmen unserer Grenznachbarn , und >

nach jenen Vorkommnissen ist man allenthalben gespannt dar « !
auf , was Seitens unserer Regierung zu ihrer Genuglhuung
für Schritte gelhan werdrn , und namentlich , welche Folgen
jene Beleidigungen hinsichtlich des Weiterbaues der Staats -

Eisenbahn haben mögen . Natürlich ist dabei das Wuttachthal
sehr interessirl und die Hoffnung auf eine Aenderung in der
Bahnlinie zu Gunsten dieses Thalcs hat damit neuen Grund
zum Steigen . Man fand es Angesichts dieser Ereignisse für
angemessen , eine Deputation nach Karlsruhe abzehen zu
lassen , um bei Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog wie¬
derholt die Aufmerksamkeit auf diesen Theil deS Landes zu
lenken , welcher mit einer Bevölkerung von 100,000 Einwoh¬
nern bei der Klettgauliuie , womit nur einige Stunden Weges
gewonnen würden , so sehr in Nachtheil kommen müßte .

München , 16 . Dez . ( A. Z . ) Der Verwaltung der
pfälzischen Eisenbahnen ist die Konzession zur Vornahme von
Projeklirungsarbeiten für eine Eisenbahnlinie von
Winden durch den Bienwald an den Rhein bei Mar imi -
lians au ( an der Wörth -Knielinger Nheinbrücke ) , sowie für
Errichtung einer Trajektanstalt zum Ucbersetzen der Eisenbahn¬
wägen auf das rechte Nheinufer ertheilt worden .

-j- f Frankfurt , 18 . Dez . In der gestrigen Bundes¬
tags - Sitzung wurde eine Reihe von Anträgen übergeben ,
welche als das Resultat der Würzburger Konferenzen zu be¬
trachten sind . Die sämmtlichen dort vertreten gewesenen Re¬
gierungen haben , mit Hinweisung auf einen darüber bereits
vorliegenden preußischen Antrag , die Frage der Veröffentlichung
der Bundesprotokolle angeregt ( der Gegenstand ist dem bereits
bestehenden Ausschuß überwiesen ) ; sie haben weiter , mit der
Bemerkung , daß das darüber bei dem betreffenden Ausschuß
gesammelte Material ohne Zweifel vollständig sei, gemeinsame
Bestimmungen über NieverlassungS - und HeimathSrecht gefor¬
dert ( derAntrag ist ebenfalls dem bereits bestehcndenAusschuß
übergeben ) ; sie haben endlich die Frage zur Prüfung gestellt ,
inwieweit auf eine Einheit in der Zivil - und Strafge¬
setzgebung hingewirkt werden könne , und inwiefern sich eine
solche Prüfung vielleicht für den Bundesgerichts -Ausschuß
eigne ( dieser Gegenstand ist einer Beschlußfassung noch Vorbe¬
halten ) . Alle jene Regierungen , mit Ausnahme von Kurhes¬
sen , haben sodann den Schutz der Nordsee - und Ostsee -Küsten
als eine Bundespflicht erklärt ; die Königreiche endlich , Groß¬
herzogthum Hessen und Nassau haben Material zu einer Re¬
vision der Bundes -Kriegsverfaffung eingereicht , speziell in der
Richtung der Ernennung ständiger Oberbefehlshaber für die
gemischten Armeekorps und der Anstrebung einer größer »
Gemeinsamkeit in der militärischen Organisation derselben
( beide Gegenstände sind dem Militärausschuß überwiesen ) .
Sonst ist noch zu erwähnen , daß die vom Hause Rothschild
nachgesuchte Herabsetzung der Zinsen der bei ihm deponirten
Bundesgelder von 3 auf 2 Prozent beschlossen , und daß für
den Antrag der Anhalt ' schen Staaten auf Uebernahme einer
Bundesgarantie für die Gesammtverfaffung , ein Antrag , der I
übrigens neuerlich durch eine Eingabe der Gesammtlandschaft
unterstützt wurde , ein besonderer Ausschuß niedergesetzt ist.

Kassel , 16 . Dez . ( Köln . Ztg . ) Die Deputation der
Ersten Kammer , bestehend aus den HH . Präsident
v. Milchling und Vizepräsident Frhrn . Waitz v . Eschen , hatte
gestern Mittag Audienz bei dem Kurfürsten , um die in der
vertraulichen Sitzung vom 10 . beschlossene Adresse zu über¬
reichen . — Auch die Gemeindevorsteher zu Wehlheiden ,
Rothenditmold , Kirchditmold und Harleshausen haben durch
eine Zuschrift andieZweiteKammer vom 7 . d. M . der¬
selben für ihr Bestreben zur Zurückführung des Verfaffungs -
zustandes von 1831 ihren Dank und Zustimmung ausge¬
sprochen .

Kassel , 17 . Dez . Die von den HH . Präsident und Vize¬
präsident der Ersten Kammer in der Audienz vom 15 . d.
dem Kurfürsten überreichte Adresse dieser Kammer lautet ,
wie folgt :

Allerdurchlauchttgstcr Kurfürst , allergnädigsttr Kurfürst und Herr !
Die Erste Kammer der Landstände tritt vor den Thron Eurer Königl.
Hoheit mit einer ehrfurchtsvollen Bitte . „Nachdem in Folge Beschlusses
der deutschen Bundesversammlung vom 27 . Mär » >852 die Verfassungs-
Urkunde vom 5 . Januar 183l außer Wirksamkeit gesetzt und die Ver-
faffungSurkunde vom 13 . April 1852 publizirt worden war , fanden auf
Befehl Eurer Königl . Hoheit mit den Ständen des Kurfürstenthums
über diese LerfassungSurkunde Verhandlungen statt , welche auf ständi¬
scher Seite dadurch zum Abschluß gediehen, daß beide Kammern des
vorigen Landtags in einer gemeinsamen Erklärung vom 30. Juni 1857
übereinstimmend die nach ihrer Auffassung durch die Bedürfnisse und
Wünsche deS Landes gebotenen Anträge stellten . Bei der Berathung
dieser für den Thron und das Land gleich bedeutungsvollen Angelegen¬
heit die gewissenhaftesteAchtung der Rechte der Krone als unverbrüch¬
lichen Grundsatz fcsthaltend und von der Ansicht geleitet , daß das Heil
und der Segrn einer Verfassung allezeit weniger von der Masse des
Festgestelltcu , als von einer weisen und wohlwollenden Ausführung der
Verheißungen abhängig sein werde , haben sich die Stände bei ihrer
Erklärung auf die Wahrung solcher Punkte beschränkt, von welchen sie
die wichtigeren Interessen des Landes berührt sahen , dafür aber ihre
Anträge al .» ein Ganze» bezeichnet und ihre Erklärung mit der zuver¬
sichtlichen Hoffnung abgegeben , Eure König!. Hoheit würden in Huld -
voller Würdigung des loyalen Verhaltens der Stände die ausge¬
sprochenen Wünsche vollständig zu gewähren geruhen. Diese Hsffnung
ist bis jetzt nicht in Erfüllung gegangen , indem Eurer Königl . Hoheit
Regierung Thcile der ständischen Erklärung , welche nach der dieser
zum Grund liegenden Verfassung so wesentlich find , daß ohne dieselbe
die Verfassung für das Land keinen Werth haben würde , noch zur Zeit
nicht genehmigt hat . Bon der Ueberzeugung durchdrungen, daß eine
länger fortdauernde Ungewißheit über den endlichen Ausgang der Ver -
faffungsangelegenheit nur nachtheilige Folgen haben , den Glauben a»
die Unmöglichkeit einer befriedigenden Lösung auf dem Boden der Ver -
faffuogSurkunde vom 13 . April 1852 täglich neue Nahrung zuführen,
und die Zahl der offenen, wie der geheimen Gegner einer solchen
Erledigung im Lande vermehren würde, sowie der Besorgniß Raum
gebend , aus einem länger » Aufschub Schwierigkeiten für die
endliche Lösung im Wege einer huldreichen Entschließung Eurer

I Königl . Hoheit , unseres allergnädigsten Landesherr « , erwachsen zn
^ sehen , müssen wir eine rasche Beendigung der ganze » Angelegenheit

mindestens für durchaus wünschenswerth halten , wozu iu der augen¬
blicklichen Sachlage noch der Weg offen steht , daß die Verfassung » ,

angclegenheit auf der Grundlage der ständischen Erklärung zum
Abschluß gelangt . Wir glauben zwar die Ansicht aussprechen zu kön¬
nen , daß die VerfaffungSurkunde von 1852 , wofern dieselbe nach den
ständischen Anträgen abgeschlossen wird , bei einer den Bedürfnissen der

Zeit entsprechenden Handhabung und Ausführung die Wohlfahrt de»
LandeS zu sichern und zu heben , und dadurch dieses mit den neuen Ord¬

nungen zu befreunden vermögen werde , wie denn auch die Erledigung der

Angelegenheit nach den ständischen Anträgen in keiner Richtung die
Möglichkeit einer weitern Entwicklung auf der gewonnenen Grundlage
ausschließen würde ; aber wir dürfen eben so wenig die Ueberzeugung
zurückhalten , daß die Beseitigung wichtiger und unentbehrlicher ständi¬
scher Rechte nur verderbliche Folgen haben , eine völlige Entkräftung
deS ständischen Instituts herbeiführen und für das monarchische Prin¬
zip selbst nicht vvrtheilhaft wirken könnte . Bei dieser Sachlage
fühlen wir uns gedrungen , die ehrfurchtsvolle Bitte zu den Stu¬
fen des Thrones niederzulegen : „ Eure Königl . Hoheit wollen Sich in
Gnaden bewogen finden , die Verfassungsangelegenheit im Einklang mit
den ständischen Wünschen » abzu chließen ." — Allergnädigster Kurfürst !
DaS landesväterliche HerzEurerKönigl . Hoheit wird Angesicht » der Lage
des Landes , dessen find wir im voraus gewiß , jede» Bedenken gegen ei¬
nen Schritt zu übcrwinoen vermögen , welcher dazu füoren kann , den
Frieden der Gemüther herzustellen und einem Zustande der Verwirrung
ein Ende zu machen , welcher , wie w >r nicht verschweigen dürfen , schon
seit lange jedem braven Hessen ein Gegenstand tiefer Bckümmerniß ist .
Wir vertrauen : Ew . K. Hoheit werden die ehrfurchtsvolle Bitte , zu
welcher uns die Gesinnung unwandelbarer Unterthanentreue antried ,
väterlich aufnehmen und zum Wohl des Allerhöchsteeaselden von Gott
anvertrauten Landes allergnädigst gewähren . I » tiefster Ehrfurcht ver¬
harren wir , Kassel, den 10 . Dez . 1859 , Ew . Königl . Hoheit allerunter -
thänigste , treugehorsamste , pflichtschuldigste : Die erste Kammer der
Landstände : v . Schutzbar , genannt Milchling , Präsident ,
v . Hesberg , Sekretär . Frhr . v. EdelSheim , Sekretär . "

x Koblenz , 17 . Dez . Die Eröffnungsfeier der Rhei -
nischenEisenbahn von Pier bis Main ; hat wie die aller
schon früher vollendeten Strecken ihren Haupt - und Glanz¬
punkt in Köln gehabt , was wir der Metropole der Provinz
um so mehr gönnen wollen , als sie auch diesmal zur Ehre der¬
selben eine Pracht und einen Luxus entfaltet hat , die , verbun¬
den mit dem guten Geschmack , mit welchem dort alle derarti¬
gen Feste in Szene gesetzt werden , die allgemeinste Bewunde¬
rung erregt haben . Selbst die anwesenden Repräsentanten
der französischen Oftbahn , die doch manchen großartigen Schau¬
stellungen iu Paris beigewohnt , haben es laut ausgesprochen ,
daß dieses Einweihungsfest ihre Erwartungen weit übertrof¬
fen und daß sie AehnlicheS noch nicht gesehen . Namentlich
sahen sie sich von der Illumination des neu erbauten kolossalen
Bahnhofs in der Stadt Köln , sowie von dem wie durch Zau¬
berhand in rothem bengalischem Feuer erstrahlenden nahen Dom
aufs höchste überrascht . DaS schönste Wetter begünstigte die
Festfahrt von Mainz nach Köln , auf der alle , auch die klein¬
sten , Orte durch lauten Jubel , Böllerschüsse und Musik ihre
Freude zu erkennen gaben .

Die Artillerie hat in diesen Tagen in allen Garnisonen
der Provinz wiederum eine Anzahl von Pferden versteigert ,die sehr gut bezahlt worden sind ; man kann 110 Thlr . als
den Mittelpreis anuehmen . — Auch die Mosel ist nunmehr
zugefroren , der Rhein voll Treibeis dürfte sich auch bald stel¬
len , unsere Nheinbrücke ist abgefahren ; die Eisenbahn , die nun
in diesen Tagen dem Verkehr übergeben werden wird , beginnt
also ihren Dienst in einem Augenblick , wo er für Handel und
Verkehr doppelt willkommen ist. Die erste wohlthätigc Folge
wird die sein, daß das Brennmaterial nirgends am Rhein
mehr im Winter theuer werden kann , da die Schienen über die
Kölner Brücke bis zu den Kohlengruben der Ruhr reichen .

* Köln , 16 . Dez . Die „ Köln . Ztg ." bringt einen aus -
führlichen Artikel über die Festlichkeit der Eröffnung der
M ainz - Kölner Bahn . In Mainz traf Morgens IlUhr
Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Hessen mit
hohem Gefolge , und eine halbe Stunde später Se . Königl .
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ein .
Es folgten nun Dejeuners im Deutschen Hause und dem kur¬
fürstlichen Schloß , worauf sich der festlich geschmückte Zug in
Bewegung setzte . Der Großherzog von Hessen stieg in Bin¬
gen anö und kehrte wieder nach seiner Residenz zurück . Der
Zug wurde an allen Stationen mit Jubel empfangen ; aber
erst in Köln erhielt die Festfreude ihren höchsten Ausdruck ,
namentlich bei dem Diner im Gürzenich -Saale . Wir über¬
gehen die vielen iu Mainz , Koblenz , Köln u . s. w . gehaltenen
Ansprachen und Toaste , um nur eine Antwort mitzutheilen
welche der Prinz Friedrich Wilhelm auf den Haupt¬
toast des Geh . Kommcrzicnratheö Mevissen in Köln gab .
Sie lautet :

Meine Herren ! Indem ich heute an der Stelle meine - allergnä¬
digsten Herrn Vaters stehe, habe ich zunächst in Seinem Namen Sein
tiefes Bedauern auszusprechen , daß Er verhindert ist, in Ihrer Mitte
hier zu erscheinen . DaS schwere Berhängniß aber , das leider seit
Jahren unser Vaterland heimgesucht hat , nöthigt ihn . in der Nähe
des königltchcnBruderSzu weilen , und eS ist mir der Auftrag gewor¬
den , Ihnen hier auszusprechen , was Sie Alle wissen : daß mein Va -
ter mit der vollsten und wärmsten Theilnahme heute in Gedanken
unter Ihnen weilt . ( Lebhafter Beifall .) Sie wissen , wie viel Ihm
daran lag , das heute von uns eingeweihte Werk vollendet zu sehen .
Und nun , meine Herren , wenn ich auch von mir sprechen darf : ich,
der ich Jahre lang untcrJhnen geweilt habe , freue mich herzlich , die
Einweihung de » schönen Werkes vollziehen zu können . Möge da »
Fest eine glückliche Vorbedeutung fruchtbringenden Segens für unser
preußisches Vaterland , für die Rheinprovinz und für da » weitere
deutsche Vaterland sein ! In diesem Sinne bitte ich Sie , meine
Herren , sich zu erheben und mit mir anzustoßen auf da « Wohl der
Rheinlande ! Die schöne Rheinprovinz , sie lebe hoch !

Unendlicher Jubel folgte diesen Worten . — Die Eisenbahn
soll am 22 . d. M . dem öffentlichen Verkehr übergebe » werden .

Sternberg , 14 . Dez . Man erwartet den Schluß des
Landtages zu Sonntag . Heute überreichten die Landmar -



schälle einReskript über die Vorfälle vom 2 . Dez . , worin

gesagt wird , daß , da der tatsächliche Grund der von den
Landmarschällen gemachten Anzeige über die von dem Guts¬
besitzer P o gge auf Jaebitz gemachten Aeußerungen zur Zeit
nicht genügend konstatirt ist, der Großherzog beschlossen habe ,
die nähere Untersuchung und Bestrafung der indicirten Be -

gangenheit den Pflichten des kompetenten Gerichts zu über¬
lassen .

* Tternberg , 16 . Okt . Der Laudtaghat gestern den
Antrag von fünf Mitgliedern auf eine Revision der Ver¬
fassung (M liberalen Sinn ) mit 59 gegen 11 Stimmen ab -

gewiesen .

Hamburg , 18 . Dez . ( A. Z .) Die gestrige Bürger¬
schaftssitzung hat bis 1 Uhr Nachts gedauert . Sämmt -
liche Redner , einen ausgenommen , haben den Antrag des
Raths in der Verfaffungssache als durchaus unannehmbar
dargestellt . Die Linke wollte sofortige Verwerfung , Erwäh¬
lung eines Ausschusses zur Angabe der nach der Ansicht der
Bürgerschaft allein zulässigen Aenderungen . Das Centrum
wollte vor Verwerfung den Bericht eines besondern Prüfungs¬
ausschusses . Dies ward angenommen und der Ausschuß ge¬
wählt .

Berlin , 17. Dez . ( N .-Z .) Gestern Nachmittag 3 Uhr
ist der Jüngere der beiden berühmten Sprachforscher Grimm ,
Prof . Wilhelm Grimm , gestorben .

H Berlin , 18. Dez . Wie verlautet, haben im Schooße des
Kabinets die Schlußervrterungen über den Staatshaus¬
halts - Etat bereits ihren Anfang genommen . Die Budgetan -
säye der verschiedenen Ministerien sind mit Rücksicht auf den be¬
deutenden Mehrbedarfdes Militäretats einer Revision unterwor¬
fen worden . Es bestätigt sich , daß namentlich die ursprünglich
für öffentliche Bauten in Anspruch genommenen Summen da¬
bei eine nicht unwesentliche Herabsetzung erfahren haben . —
Die Verhandlungen über die Beschickung des Kongresses
sind gutem Vernehmen nach noch immer nicht zum definitiven
Abschluß gediehen . Neuerdings will man behaupten , es
spreche einige Wahrscheinlichkeit dafür , daß außer Oesterreich
und Frankreich auch Preußen und Rußland bei der Eröffnung
des Kongresses durch ihre Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten vertrete » sein würde » . Doch werde die Anwesen¬
heit der Minister in Paris höchstens vierzehn Tage dauern ,
so daß die Theilnahme an den Detailberathungen des Kon¬
gresses den Gesandten zufalle . — Der neu ernannte Vertreter -

Frankreichs an unserm Hofe , Fürst Latour d '
Auvergne ,

wird vorerst seinen hiesigen Posten noch nicht übernehmen .
Derselbe verbleibt einstweilen noch in Paris und soll berufen
sein , an den dortigen Kongreßverhandlungen Theil zu nehmen .

Bregenz , 14 . Dez . ( A . Z .) Die Herzogin - Negentin
Luise vonParma , welche zum bisherigen Aufenthalt die
Kantonalstadt Zürich wählte , traf vorgestern Abend , von Lin¬
dau kommend , in hiesiger Stadt ein , und wird dem Verneh¬
men nach zum Besuche der in dem Stift und unweit der hiesi¬
gen Stadt gelegenen Pensionat der Damen äu sscrs coeur
zu Riedenburg weilenden Prinzessinnen Töchter einigen Auf¬
enthalt in hiesiger Gegend nehmen .

Ungarn .
Pesth , 14. Dez . Aus Bekes - CSaba vom 13. wird

dem „ P . Ll . " geschrieben : „ Das aus 80,000 Seelen be¬
stehende BekeserSeniorat ( Augsburger Konfession ) hielt
heute unter dem Vorsitze des Seniors Karl v . Torkos und des
subst . Inspektors Johann v. Kollar einen sehr zahlreich be¬
suchten Konvent ab . Es wurde in Bezug auf das allerh .
Patent einstimmig eine Adresse beschlossen , in welcher die
Nichtannahme desselben ehrfurchtsvoll ausgesprochen und
zugleich um Suspension des gegen das Petilionsrecht gerich¬
teten Verbotes und der von den weltlichen Behörden einge¬
leiteten Untersuchung gebeten wird .

Frankreich .
Paris , 16 . Dez . ( A. Z ) Während die periodische Presse

noch darüber streitet , ob wohl die nordischen Höfe auf dem
nächsten Kongreß durch ihre Minister des Aeußern vertreten
sein werden , kann ich Ihnen die Versicherung ertheilen , daß
schon vor fünf Tagen Fürst Metternich die amtliche Anzeige
erneuert hat : es werde Graf v . Rechberg entschieden der
Eröffnung des Kongresses beiwohnen . Es steht somit außer
jedem Zweifel , daß Preußen und Rußland , welche erklärt
haben , sie würden dem Beispiel der andern Großmächte fol¬
gen , ebenfalls den Frhrn . v . Schleinitz und den Fürsten
v . Gortschakosf hieher senden werden . Gleiches steht von
Seite des heiligen Stuhles zu erwarten , welcher in einer an
den Herzog von Grammont unterm 11 . l . M . gerichteten Note
nicht nur schriftlich die Beschickung des Kongresses zusagt , son¬
dern auch in Betreff der Wahl deS ersten Bevollmächtigten
nach der allgemeinen Norm zu verfahren gelobt . Darunter
ist die Sendung des Kardinalstaatssekretärs deutlich zu ver¬
stehen .

* Paris , 17 . Dez . Das Befinden des Prinzen Ieröme
ist fortwährend sehr bedenklich . — Der Deportirte Miot ,
ehemaliges Mitglied der Nationalversammlung , ist in Folge
der Amnestie nach Frankreich zurückgekehrt . — Das „ Paps "

meldet , daß der Marquis von Villamarina morgendem
Kaiser sein Abberufungsschreiben und unmittelbar darauf der
Ritter Desambrois sein Beglaubigungsschreiben überreichen
wird . — Hr . v. Montalembert erschien gestern vor dem
Untersuchungsrichter , Hrn .. Bertrand . Sein Verhör war
ziemlich lange . Der berühmte Publizist soll sich auf sehr aus¬
führliche Erörterungen eingelassen haben , um seinen Artikel zu
rechtfertigen . Vor Schluß der Untersuchung soll der Graf
nochmals vor seinen Richter geladen werden . — Hrn . Va¬
ch er vt ' s Prozeß wegen des Buches „ Die Demokratie " wurde
gestern vom Gerichte auf 14 Tage hinausgeschoben . Der
Advokat des berühmten Schriftstellers , Hr . Emil Ollivier , hat
diese Vertagung verlangt , weil sein Klient bedenklich krank ist.
— Hauptmann Do ine au ( der bekanntlich seiner Zeit einen

Araberhäuptling ermorden ließ und deshalb verurtheilt wurde )
ist nach zweijähriger Haft aus der Strafanstalt von Tours
entlassen worden . Man sagt , er werde nach China gehen , um
sich ganz zu rehabilitiren . Der Leutnant v . M ercy , welcher
seinen Kameraden angeblich im ehrlichen Zweikampfe erstach ,
sitzt ebenfalls in Tours . Er bekommt seinen Sold wie früher ,
und man glaubt , er werde nächstens ebenfalls begnadigt wer¬
den . — Cavour ' s Hieherkunft als erster Bevollmächtigter
Sardiniens wird neuerdings bestätigt ; doch glaubt man nicht ,
er werde zugleich ins Kabinet treten . Der Ministerwechsel
würde erst nach dem Kongresse stattfinden . — 3proz . 70 . 60 .
Ost 653 .75 .

Paris , 19 . Dez . ( Sch . M .) Gestern ging es besser mit
dem Prinzen Ieröme . — Der Kaiser wird am 1 . Jan .
das diplomatische Korps und die Staatskörperschaften em¬
pfangen . — Es ist positiv , daß Gortschakosf zum Kon¬
greß kommt .

Spanien .
* Madrid , 16 . Dez . ( Offizielle Depesche . ) Gestern

haben die Mauren , während Abhaltung einer hl . Messe
für die seit Beginn des Feldzuges in Afrika gefallenen Spa¬
nier , die spanische Armee angegriffen . Es waren ihrer 15,000 .
Sie führten eine zahlreiche Kavallerie mit sich , welche durch
das Feuer der Infanterie und der Artillerie zurückgeworfen
wurde . Die Bravour der Truppen war eine bewunderungs -
werthe . Drei Bataillone machten prachtvolle Bajonnetan -
griffe . Der Verlust des Feindes betrug 1500 Mann , der
unsrige mochte annäherungsweise 30 Todte und 126 Ver¬
wundete betragen . Unter Letzteren befinden sich 10 Offiziere .
Die Krankheitsfälle nehmen zu , aber deren Intensität nimmt ab .

* Madrid , 17 . Dez . Die Königin hat die Belohnun¬
gen , welche für tapfere Thaten in den Gefechten vom 24 ., 25 .
und 30 . Nov . beantragt worden sind , genehmigt . — Gestern
nahm die Division des Generals Prim zwei Stunden vom
allgemeinen Lagerplatz Stellung , um die Arbeiten an der
Straße von Tetuan zu beschützen. General Ros de Olano
marschirte mit seiner Kolonne auf die rechte Seite der Straße .
Die letzte Niederlage scheint in der maroccanischen Armee
Entmuthigung hervorgebracht zu haben .

Großbritannien .
* London , 18 . Dez . Die „ Sunday -Times " sagen : Es

gehe das Gerücht , Lord I . Russell werde aus dem Mini¬
sterium austreten , was eine Vertagung des Kongresses veran¬
lassen würde . Der „ Observei " glaubt , die Suez -Frage werde
England nicht in einen diplomatischen Konflikt bringen ; Eng¬
land werde dem Sultan nur den Rath geben , ebensowohl über
die Erhaltung seiner Souveränetät , wie über die Integrität
seiner Finanzen zu wachen .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Dez . , Nachmittags. Schloß Fred e -

riksborg steht in Flammen . Der König leitet in Person
die Löschanstalten .

Schweden .
Stockholm , 17 . Dez ., Nachmittags. Nach einer im heu¬

tigen Reichstag stattgefundenen enthuasiastischen Manife¬
station des Bürgerstandes in der italienischen Frage
beschloß die ganze Kammer einstimmig : eine Adresse an den
König für Italiens Selbstbestimmungsrecht beim Kongreß .

Türkei .
* Die Zeitungen theilen eine Note des Hrn . v . Schleinitz

an den preußischen Geschäftsträger in Konstantinopel mit ,
worin das Bedauern der preußischen Regierung über das Kom¬
plott , zugleich aber auch der Wunsch ausgesprochen wird , daß
die Pforte sich dadurch nicht in dem heilsamen Reformwerk
beirren lassen möchte , welches der Türkei die Sympathien Eu -
ropa

' S und ihre Zukunft sichere.

Amerika .
* London , 17 . Dez . Ueber die am 2 . d . in Charlestown

vollzogene Hinrichtung des unglücklichen Brown liegen aus¬
führlichere Berichte vor . Eine im höchsten Grade anwidernde
Neugierde folgte dem Manne , den das Gesetz gerichtet hat , und
dem das kommende Geschlecht Jung - Amerika ' s vielleicht Denk¬
mäler aus Erz und Marmor errichten wird bis zum letzten
Augenblicke , bis in die letzten seiner Familienangelegenheiten .
Doch das ist so Brauch bei unseren Vettern jenseits des Mee¬
res . Wir beschränken uns darauf , die Hauptmomente seiner
Hinrichtung mitzutheilen . Brown ist als Mann gestorben ,
und hat seine Fassung auch nicht einen Augenblick lang ver¬
loren . Religiösen Beistand verbat er sich, denn — sagte er
— eS gewähre ihm keinen Trost , Geistliche um sich zu haben ,
welche die Sklaverei ihrer Mitgcschöpfc gutheißen können .
Lieber sähe er ein Dutzend Sklavcnkinder und eine betagte gute
Sklavenmutter als seine Begleiter zum Galgen , denn sie wür¬
den für sein Seelenheil aufrichtiger als alle Klerikalen der
Republik zum Himmel beten . Um 11 Uhr verließ er seine
Zelle , nachdem er von allen seinen Mitgefangenen , den einzi¬
gen Cork ausgenommen , sich aufs herzlichste verabschiedet
hatte . Den Letztern klagte er noch in der Todesstunde an , ihn
über den von den Schwarzen zu erwartenden Beistand ge¬
täuscht zu haben , waö von Cork übrigens in Abrede gestellt
wird . Dann bedeutete Brown dem Sheriff , daß er bereit sei .
Man band seine Arme , und in demselben Gewände , das er
während seines Prozesses getragen hatte , einen Hut nachlässig
auf de« Kopf gedrückt , schritt er ruhig über die Schwelle des
Gefängnisses . Vor demselben warteten seiner 6 Kompagnien
Infanterie und eine Reiterschwadron mit dem General Ta -
liafero und dessen vollständigem Stabe . In ihrer Milte ein
Karren mit einem anständigen Sarge aus Eichenholz . Der
Verurtheilte schaute sich im Kreise um , sprach mit einigen
alten Bekannten , und bestieg den Karren , der sich sofort mit
der eskortirenden Truppe in Bewegung setzte. Der Richt¬
platz selbst war in allen seinen Theilen vom Militär besetzt.

Die bürgerlichen Zuschauer wurden nicht in die Nähe desGal -
gens zugelassen . Nur der Presse waren , nach langem Kampfe ,
einige von den vorderen Plätzen eingeräumt worden . Brown
schritt rasch die Stufen zum Schaffst hinauf . Ihm nach gin¬
gen sein Gcfängnißwärter Ans und Cheriff Campbell . Die¬
sen Beiden dankte er für die ihm erwiesene Freundlichkeit .
Es wurde ihm die schwarze Kappe über das Gesicht ge¬
zogen , und der Strick um den Hals geschlungen . AriS
bat ihn , einen Schritt weiter nach vorn auf die Fallthüre
zu thun . Worauf Brown erwieverte : „ Da müssen Sie
mich führen , denn ich sehe Nichts . " Alles war bereit , nur
das Militär nicht , welches noch 10 Minuten lang hin und her
marschirte , um Stellungen einzunehmeu , die gegen einen feind¬
lichen Ueberfall schützen sollten . 10 lange Minuten mußte der
Unglückliche dieser Albernheit wegen unter dem Galgen stehen .
„ Sind Sie müde ? " fragte ihn der Gefangenwärter . — „ Das
nicht " — erwieverte der Andere , „ aber laßt mich nicht länger ,
als eben nothwendig ist, warten ." Endlich wurde der Bolzen
von der Fallthüre weggeschoben . Sein Todeskampf schien
bald vorüber zu schein, doch schlug sein Puls noch 35 Minu¬
ten . Dann wurde die Leiche herabgenommen . Sie wiro
seiner Familie nicht vorenthaltcn werden . " ) Von irgendwel¬
chen Unruhen zu Gunsten des Vcrurtheilten war nicht die
Rede . Zum mindesten nicht am Orte der Hinrichtung . Wäh¬
rend derselben jedoch lief die Nachricht ein , daß das Haus des
bei Harpersferry gefallenen Turner in Flammen stehe , und
daß das Feuer wahrscheinlich angelegt sei . Auch dem Bruder
deS Genannten waren am Tage zuvor mehrere Pferde und
Schafe plötzlich gefallen , was natürlich den Verdacht absicht¬
licher Vergiftung erregen mußte . Doch war darüber Weiler
Nichts bekannt , als die letzten telegraphischen Berichte zur
Post mußten .

*) Sie ist der Witwe ausgeliefert worden , die ihn nach North Elba
bringen läßt , wo die Familie ein kleines Gut und eine gemeinschaftliche
Gruft besitzt .

Vermischte Nachrickteu.
* Kniel > ngen , 18 . De ». Heute Mittag 3 Uhr mußte die

Rheinbrücke wegen großem Eisgang abgeführt werden .
* Mosbach , Ist". Dez . Da der Neckar bereits mit Grundeis geht ,

so mußte die Schiffbrücke über den Neckar bei Diedesheim ge¬
stern Vormittag abgeführt werden . Der Verkehr wird durch Nähen
unterhalten .

— Eine drollige Geschichte ereignete sich vorige Woche in Kasch au .
Der Wirth im sogenannten Fischergarten hörte seine Hunde Nachts im
Hofe stark bellen , und vermuthete , daß vielleicht Jemand im Hofe oder
Garten wäre , der sich seiner gemästeten Schweine bemächtigen wolle .
Er ging daher den andern Morgen in den Garten und fand auf dem be¬
reiften Boden Spuren von Menschentritten , welche nach dem Schwein¬
stall führten . Dies brachte ihn auf die Idee , einen jungen Bären , den
er aufzog , iu den Schweinstaü zu sperren und die Schweine einstweilen
in die Behausung deS Bruder Petz zu bringen . Mehrere Tage darauf
bellten die Hunde wieder und der Wirth fand am Morgen zu seinem Er -
staunen den Bär schnarchend auf einer Euba ( Bauernmantel ) liegen
und neben ihm Blutflecken , den Dieb aber verschwunden . Es ist somit
der nächtliche Besucher des Schweinstall « anstatt mit einem fetten
Schweine beladen , mit Verletzungen und dem Verlust seiner Guba da -
vongekommen . Der junge Petz hatte die Justiz streng gchandhadt .

Für die arme Lehrerfamilie im Amtsbezirke Ettenheim sind vom 17November bis heute bei dem Unterzeichneten selbst eingegange » -
Von Gr . in Freiburg 1 fl . Von einer Gesell,chaft in Ettenheim 5 fl14 kr. Mit dem Postzeichen Rastatt »! fl. Mit dem Poststempel Acherrvon „ einer ungenannten Leidenden " 2 ff. Mit dem Postzeickea Kor2 fl. Von Hrn . Postmeister Wandt in Rastatt 2 fl. Mit dem Dost -

ftempel Baden von W H. 5 fl. Aus Karlsruhe von einer „ ungenannt -
sem wollenden Dame 30 fl. Aus Bruchsal von einem Wohlthater de,nicht genannt sein will , 5 fl . 30 kr . Vom israel . Lehrer Adler in RustMit dem Poststempel Steinach und dem Motto : „ Dies Scherflein für die durch den Rathschluß deS Allmächtigen schwer geprüfte Leh>
rerfamilit " 2 fl . Von „ Unbekannt " in Ettenheim 1 ff . Mit dem Post -
zeichen Vohrenbach und der Chiffre Q . K. 2 fl . Von Mitglieder ., de ,Geiangvercm « Ettenheim 4 fl . 13 kr. Von Hrn . B . H in Eiten
heim 5 fl. Mit dem Postzeichen Ettlingen l ff . 45 kr. Au - Lahr vor
Freürau v Roder 4 fl. 4g kr . Von Frau Wittwe Graumann ebenda
fE 2 fl 20 kr. Mit dem Postzcichen Konstanz 2 österr . ZinScoupom( nach Wcchselverlust ) 4 fl . 40 kr . Auü Lahr von A. F . Bader 2 fl Au ,
Fre . burg von D . M . 1 fl . Au« dort von Hrn . Räuber 2 fl. Von denWaisenhaus in Lichtenthal 14 fl. In Ettenheim von einer Biergeseklschaft 2 fl. 15 kr . Durch die Posterpedition RokhenfelS von Fra ,v . Pfnorr 1 fl . 45 kr . Bon 2 Ungenannte » 2 fl . Von N .N . 30 kr
Sammlung bei der Lehrerkonferenz in Hausach 4 fl. 1 kr. Von N .N . ii
Furtwangen 1 fl . Von Unbekannt in Waldkirch 2 fl . Von M W ii
Ettenheim 30 kr. Von Lina undJosephineF . inNeufreistett2fl . Au « eine
Abendgesellschaft in der „Linde" zu Lahr 2 ff . Boa K . und L . in KarlSruhl
( nebst einem Pack Kleidungsstücke ) 3 fl. Von Geistl . Raih Sch . in K. 1 ffMit dem Postzeichen Wolfach von Hrn . Lehrer K. 2 fl. Von der Lehre »
konferenz in Biberach 10 fl . 6 kr. Mit dem Poststempel Baden 4 ff10 Angehörigen res großh . bad . 3 . Linien - Jnfanterieregiments z,Rastatt 3 fl. Durch Hrn . Pfr . St . u. Hptl . Baser in Herdwangen 6 flVon Unbekannt m Emmendingcn 1 fl. Bon Ungenannt in Lahr 2 stVon ungenannten Wohlthätern in Gernsbach , Gaggenau und RothenfelS durch Hrn . Hptl . Hcizmann 25 fl . Durch Hrn . Dekan S in I . vo ,den

LeArn des Bezirk « M . 3 fl . Durch Hrn . Hptl . Anders in Nutzbaro A - D " * ' Andermann in Heidelberg von den Lehrern daselbst , von Merchingen u . v. Bewohnern Heidelbergs zusammen 55 flDur » Hrn . Lehrer Graf in Schönau u. R . in Todtnau 3 fl. 9 kr
Durch A. Obermuller in Karlsruhe ei» Pack Kleidungsstücke . Von i
Lehrern des Bezirks Donaueschingen 1 fl . Vom Gesangverein in Furt
wangen 13 fl. 8 kr . Durch Hrn . Hptl . Dummbeck in Waldkirch aesammett 3 fl . 20 kr. - Zusammen 259 fl . 24 kr.

Durch vorstehenden Ausweis bescheinigen wir den Empfang der an de !
Unterzeichneten adresflrten Gaben und sprechen zugleich den herzlichste ,Dank an « für die alle Erwartung üdertroffenc reichliche Unterstützungwelche der bedrängten Lehrerfamilie durch die werkihättge Liebe der christlichen Wohlthäter , wie durch die freundliche Mitwirkung der Erveditwdieses Blattes zu Theil geworden ist.

Gott segne die edlen Menschenfreunde ! Ihre Spenden wird der Un
tcrzetchnete in der zweckmäßigsten Weise verwenden .

Ettenheim , den 17 . Dezember 1859 .

_
Gr a f mül l er , Dekan .

Vrrannvortltykr Redakteur :» r. J - derw . Kroe,l « ii>.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 20 . Dez . 4 . Ouart . 140 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Musketiere der Königin : kölnische Oper
in 3 Akten , von Halevy .



M 2 . 288 . Karlsruhe . Verwand -
M^ lten, Freunden und Bekannten gebe ich

I hierdurch die betrübte Nachricht , daß
« meine geliebte Schwester , Frau Frie¬

derike Göhler , geb . Vorholz , Möbel¬

fabrikanten Wittwe , nach langen Leiden ver¬

schieden ist. Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 18 . Dezember 1859 .

C . Vorholz
im Namen der Hinterbliebenen .

K 2 . 262 . Badenweiler . Allen
vielen Bekannten theilen wir

die schmerzliche Nachricht von dem Hin -

scheiden unserer theuern Gattin und
Mutter , Magdalena Sutter , mit,welche
am 11 . dieses , Morgens 3i/z Uhr , sanft und er¬

geben in dem Herrn entschlafen , nachdem sie
ihr Leben auf dreiundsechzig Jahre gebracht .

Wie sehr wir die Entschlafene vermissen ,
können nur Die fühlen , welche ihr stilles Wir¬
ken gekannt .

Badenweiler , den 17 . Dezember 1859 .
Die tieftrauernde Familie :

Sutter zur Stadt Karlsruhe .

2 . 127 . Im Verlast von L . Rauh in Berlin er¬

schien,vorräthigbei Ty . in der G . Braun ' -
schen Hofbuchhandlung , A . Bielefeld 's Hofbu » .
Handlung , A. Geßner ' schen Buchhandlung in

und bei Karl Gross in Heidelberg ,
auch durch alle andere Buchhandlungen zu beziehen :

Aus dem

eines ^ rülivvileiräeteli ,
des evangelischen Pfarrers

Franz Beyschlag .
Ein christliches Lebensbild aus der Gegenwart

von W . Beyschlag ,
Hofprediger zu Karlsruhe .

2Theile . 4 fl . 30 kr.
Hie F . W . Krummacher in Potsdam sagt in

einem Urtheil über dieses Werk : Ein Lebensbild , wie
eS hier so quellfrisch fich barste llt , muß um so wohl -
thuender uns ansprechen , je seltener unter dem An¬
wuchs unserer jungen Theologen Persönlichkeiten uns
begegnen , aus deren Erscheinung einmal neben dem
Geruch der Schule uns der ungleich erquicklichere „ei¬
nes grünen Feldes , das der Herr gesegnet hat "

, entge -
genschlägt , und denen man ' « also bald abfühlt , daß sic
den Schatz ihrer Ueberzeugungen nicht als einen mü -
heloS erlichenen , sondern als einen kämpfend errunge -
neu und darum selbsteigenen mit fich füdren .

Der Professor an der Universität Königsberg , Co -
sack , sagt in einer Kritik über dies Buch : ES find ge¬
nug Bücher vorhanden , welche darauf ausgeden , aus
den Lesern fromme Leute zu machen , aber fie thun ' s
nicht . Dieses gebt gar nicht darauf aus , aber cS hat
das Zeug dazu . Es setzt keine Leser von besondern
religiösen Standpunkten voraus , und stößt darum
schwerlich einen zurück . Vor Allem möchte ich Stu -
dirende der Theologie dem Buche als Leser wünschen ;
es ist undenkbar , daß ihnen nicht reicher Segen für
Geist und Her ; daraus erblühen sollte . Aber auch
junge Leute , die allen ander » gebildeten Berufskreisen
angehören , dürften durch dieses Lebensbild eine heil¬
same Anregung und eine anziehende Unterhaltung er¬
fahren ; denn es ist der Zug vom Gemeinen weg und
zum Idealen hin diesem Lebensbilde eigenthümlich .
Auch wer längst seine Studienjahre hinter sich hat , dem
wird eS zu Fieud und Leid einen Spiegel seines aka¬
demischen Lebens und Treibens Vorhalten . Auch der
tiefer gebildeten Jungfrau möchte man die Bekannt¬
schaft dieses Buches wünschen , das größtentheils Lie¬
besgeschichte im edelsten Styl ist. Wer einen Geburts¬
tagstisch , wer einen Weihnachtstisch auszustatten hat ,
und ist in Verlegenheit um etwas Gutes , das rechte
Freude bereite , um etwas Werihvolles für den inner »
Menschen , dem sei zu diesem Buche gcraihen .

Das Buch ist in dem von dem R Heini sch . West -
phälischen Provinzialverein für innere
Mission herauSgegebencn „ Wegweiser durch
die christliche Volksliteratur " warm em¬
pfohlen .

15.895 . Bei Hosfmann und Campe in Ham¬
burg find erschienen und in allen Buwhanrlungen zu
haben , in Aarltzruhe in A . BrelefeVd 'Ä
Hofbutzhandlun - :
Bildniß Heinrich Heine s . Gezeichnet

von E . B . Kietz. Groß Folio, t Thlr. 15 Sgr .
Miniatur -Ausgaben in eleganten Einbänden .

Heine , Heinr . , poetische Werke .
Vier Bände . Preis . löst . >8 kr.

Erster Bank : Buch der Lieder . . 3 fl . 3V kr.
Zweiter Band : Neue Gedichte . - 3 fl . 36 kr.
Dritter Band : Romanzero . . . . 4 fl . 3V kr.
Vierter Band : Deutschland . — Atta

Troll . 3 fl . 36 kr.
Heine , Heinrich , die Harzreise . . 2 fl . — kr.
Conftant , W . , Gemmen . Erzählende Dichtun-

gen . 2 fl.
— Von einer verschollenen Königsstadt .
Ein Romanzeu- Kranz . Zweite Auflage . 3 fl .
36 kr.

Gottschall , R , die Göttin . Ein Hoheslied vom
Weibe. 3 fl . 36 kr.

Hebbel , Friedrich , Mutter und Kind .
Ein Gedcht ln sieben Gesängen. 2 fl . 42 kr.

( Don dem Komitee der Tiedge -Stiftung in
Dresden mit dem Preise gekrönt . )

Hertz , Wilhelm , Gedichte . 2 fl . 42 kr.
Oelbermann , Hugo , Gedichte . 3 fl 36 kr.
Tchefer , Leopold , Hafis in Hellas . 3 fl. 36 kr.

— Koran der Liebe nebst kleiner Sunna .
3 fl. 36 kr.

Sigismund , B , Lieder eines fahrenden Schü¬
lers . Herausgkgeden von Adolf Stahr . 2 fl.

Waldau , Max , Canzoncn. l fl . 12 kr.
— Cordula . Graubündner Sage . Früh -

UugSlied . Zweite Auflage mit Stahlstich .
3 fl . 36 kr.

— Rahab . Ein Frauenbildaus der Bibel . 1 fl.
48 kr.

— Uebersetzung von Silvio Pellico 's Fran -
ceska von Runini . l fl. 30 kr.

WaleSrode , L . , der Storch von Nordeuthal .
l fl. 48 kr.

Karlsruhe .

Mgeschcnkk für Erwachsene ,
vorräthig in der <8 . Braun 'schen Hofbuchhandlung :

Argo . Album für Kunst und Dichtung für 1859 ;
eieg . geb. 12 fl. 36 kr.

Richter , Schillers Lied von der Glocke . 4 fl. 48 kr.
„ Vaterunser . 3 fl. 36 kr.
„ Für ' s Haus . Frühling . 2 fl. 42 kr.
„ „ „ Im Winter . 3 fl .

Retzsch , Umrisse zu Schiller '» Lied von der
Glocke. 6 fl. 24 kr.

Eberhard , Hannchcn und die Küchlein . Pracht¬
ausgabe . Eleg . geb . 5 fl. 24 kr .

Düsseldorfer Künstler - Album 1860 ; eleg . geb .
I0fl . 2l kr .

Löffler , Schiller '« Lied An die Freude . 6 fl.
Riehl , Hausmufik . Zweite Auflage . 4 fl . 30 kr.
Madonnen - Album in Photographien nach Ge -

mälrcn der berühmtesten Meister Italiens .
Zwölf Blatt . 6 fl. 45 kr.

Gerok , Predigten . 2 Bbe . geb . 5 fl. 48 kr.
Spieker , Morgenandachten , geb . 3 fl. 9 kr.

„ Abendandachten , geb . 3 fl. 9 kr .
Göthe , Reineke Fuchs . Mit Zeichnungen von

W . v. Kaulbach . Eleg . geb . 4 fl. 36 kr.
v . Bohlen , Das Buch der Mutter fürHaus und

Erziehung . Eleg . geb . 4 fl . 30 kr .
Wildermuth , Bilder u . Geschichten aus Schwa¬

ben , 2 Bde . ged . 4 fl. 24 kr.
„ Aus dem Fraucnleden . 2 Bde . ged .

4 fl . 24 kr .
„ Auguste . Ein Lebensbild , gebunden

t fl . >5 kr .
„ Heimath der Frau . geb . 2 fl . 12 kr.

Nisle , 30 Umrisse zu Hebel 's allemannischen
Gedichten . Eleg . ged . 3 fl. 36 kr.

Cornelia . Taschenbuch für deutsche Frauen auf daS
Jabr 1860 . 3 fl. 36 kr.

Schiller ' s sämmtliche Werke in zwölf Bänden .
Claifikerforinat . In 6 Bände geb . 11 fl . 42 kr.

Coutelle , Pharus am Meere des Lebens . Eleg .
ged . 4 fl. >2 kr.

Ferner eine große Auswahl
bundenen Miniatur -Ausgaben .

Simrock , deutsche WcihnachtSlieder . Eleg . geb .
3 fl. 54 kr.

Briefe von Wilhelm von Humboldt an eine
Freundin . Wohlfeile Ausg . geb . 3 ff . 36 kr .

Tschudi , Thierleben der Alpenwelt . Prachtausg .
ged . 7 fl . 48 kr.

König , vr . Martin Luther , der deutsche Refor¬
mator . In bildlichen Darstellungen . Eleg . geb .
4 fl. 40 kr.

Schwab , deutsche Volksbücher . Jllustr . Pracht¬
ausgabe . Eleg . ged . 7 fl . >2 kr.

Oeser ' s Briefe an eine Jungfrau über Haupt¬
gegenstände in der Aesthetik . 4 fl. 57 kr.

„ Geschichte der Deutschen Poefie . 5 fl . 24 kr .
v . Humboldt , Kosmos . 4 Bde . Eleg . geb .

2l fl . 24 kr.
Perthes , Friedrich Perthes Leben . 3 Bde . geb .

7 fl . >2 kr.
Schmidt , Julian , Geschichte der deutschen Lite -

ratur im l9 . Jahrh . 3 Bbe . Eleg . geb .
14 fl . 24 kr.

„ Geschichte der franzöfischen Literatur
seit der Revolution von 1789 . 2 Bde .
Eleg . geb . >0 fl . 54 kr.

Schenkel , deutsche Dichterhalle . 3 Bde . Eleg .
ged . 9 fl . 18 kr .

Lesfing , sämmtliche Werke . 2 Bde . 7 fl . 12 kr.
Schiller 's Beziehungen zu Eltern , Geschwistern

und der Familie von Wolzogen . 4 fl . 24 kr .
Düntzer , Schiller und Göthe . 2 fl .
Briefwechsel zwischen Schiller und Göthe in den

Jahren 1794 bis 1805 . 2 Bde . 5 fl . 24 kr.
Schmidt , Julian , Schiller und seine Zeitge¬

nossen . 4 fl . 12 kr.
Barth ' s Reisen in Afrika . 5 Bde . geb . 54 fl.
Menzel , Gschichte der Deutschen . 5 Bde . geb .

10 st . 12 kr .
Weber ' s Weltgeschichte . 2 Bde . Eleg . geb .

8 fl. 6 kr.
von Gedichten in eleganten ge -

Berlagshandlung von Carl Rümpler in Hannover.
2 . 153 . So eben ist erschienen und durch die N . GeHner '

sche Buchhandlung in
KariÄrrche zu beziehen :

Müthen md Perlen deutscher Dichtung .
Für Frauen ausgewählt von Frauenhand .

Zehnte Auflage . Mit Titelstahlstich von Professor Oesterley , gestochen von Adrian
Schleich , und prachtvollem Titel in Buntdruck .

Miniatur - Ausgabe in feinem , mit den zartesten Farben auögclegie » Mosaikbande mit Goldschnitt . 3 fl . 36 kr.

« 3 « Festgeschenken fiir kleinere Kinder A
« können wir nachstehende , durch ihren anziehen - V-

Aden und belehrenden Inhalt , ihre schöne Aus - S
Hstattling und durch allerliebste Bilder sich beson - B-
« Vers auszeichnende Kinderbücher aus C . Flein - V
« ming '

sVerlag aufs angelegentlichste empfehlen : Z
Z Wie Hänschen durch den Wald Z
8 kam . Guten kleinen Kindern erzählt von A
« ^ LtiiliKopk Mit 8 kolorirlcn Bil - B-
« dein . geb . 36 kr.
I Klein Lieschen . Erzählung von M . K
« Mit 8 kolor . Bildern , geb . K
8 36 kr. §
« Märchen von « . Mit 6 » >
« kol. BUbcrn . geb . 36 kr . A
« Die Herzblättchen . Erzählungen auSZ
S dem Familienleben und der Natur , für klein « A
8 Kinder von 11 » v . 2 Bänd - A
« chen mit >4 Bildern , lcvesBänbchen 1 fl. 21 kr. « .
H Die rasch nothwendig gewordene 2te Auf - N
Hläge des ersten Bändchens ist das beste Zeichens
« für den Beifall , den dies Buch gefunden .
« Fabeln u . Erzählungen fiir kleine A
« » nd große Kinder , in Versen und Sil - §
« honetten von HL« «»! Iruliltel » 2B >

Hefte , jedes Heft 54 kr . A
^ Welch außerordentlichen Beifall die Fröh - A
« lich '

schen Bücher mit ihren reizenden schwarzen B-
« Bitbern und den allerliebsten Gedichten finden , A
8 beweisen die vielen neuen Auflagen , die das A
« erste Heft bereits erlebt hat . H-

« Karlsruhe . G . Braun '
sche A

« 1 . 985 . Hofbuchhandlung . » -

1 .876 . So eben ist erschienen und in der G .
Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
zu haben :

IchwehnWe Volksbibliothek,
enthaltend das Schönste , Aniunthrgste , Vas für alle
Zeüen Dauernde der Schweizerischen Dichter und
wissenschaftlichen Forscher .

I . Serie . Enthaltend die Dichter in 62 Liefe¬
rungen zu 9 Druckbogen s 4 Ngr . oder 14 Kreuzer .
Ierem . Gotthelf ' s ausgewählte Schriften 23 Lief .
H Zschokke 's schweiz. Bilder und Erzäh¬

lungen . 9 „
I . Casp . Lavater ' s ausgewählte Schriften 9 „
Pestalozzi 's Lienhaid und Gertrud . . . 3 „M « Usteri 's Dichtungen .

' 3 Thle. . . . 6 „
Erzählungen von Hartwann, Hegner, Kel¬

ler , Meyer , Reitharv , Steiger , v . Tschudi
u - s- w . 4 „

Gedichte lyrischen und epische» Inhalts :
Bis und mit Haller . 2
Seit Haller dis auf unsere Tage . . . 6

Die tt . Serie wird wissenschaftliche Werke, _
schichte , Geographie , Naturkunde der Schweiz , Bio¬
graphien re. in 38 Lieferungen enthalten . — Ausführ¬
liche Prospekte find dem Umschläge der ersten Lieferung ,
weiche m allen Buchhandlungen vorräthig ist, beige¬
druckt. Man verpflichtet fich zum Bezug des Ganzen
oder der einen oder andern vollständigen Serie .

Freunden der Schweizerische » Literatur , der Schweiz
und de « Wchweizerischrn Volkslebens , besonders aber
een im Ausland lebenden Schweizern selbst , wird die¬
ses Sammelwerk des Besten freundlich willkommen
sein . Zürich , im November 1859 .

von Friede . Schnltheß .

Ge -

Jm Verlage von OttoIankein Berlin ist so
eben erschienen und durch die G . Braun ' sche
Hosbuchhdlg . u . Th . Ulrici in Karlsruhe
zu beziehen :
Der Gnom ! Jllustrirtks Weihnachtsbuch für

die Jugend . Herausgegeben von Hübner -
Trams . ( Preis 2 fl. 42 kr .)

Es enthält Beiträge der namhaftesten Jugend¬
schriftsteller : Gedichte , Sagen , Balladen , Mär¬
chen, Erzählungen , Belehrendes A >er Fluglust und
Luftreifen , Schilderungen au « dem Innern Afri¬
ka '« , Rath für Fußreisende ; Anekdoten , Erklärung
von Sprüchwörtcrn und Taschenspiclerkünstcn ;
Räthsel , arithmetische und Rösselsprung - Aufga¬
ben , Orakel - Aussprüche , Homonyme und finnige
Spiele , die den Zweck haben, , spekulative Idee » zu
wecken. 2 .35 .
2 .226 . Ats anerkannt gutes evangelisches Ge¬

betbuch empfehlen wir für die Weihnachtszeit :

Christlich evanget .Haustmch .
Zum

täglichen Morgen- u. Abendgebet ,
von

Stadtpfarrer Hegler u . Pfarrer Renner .
Hübsch gebunden 2 fl.

Th . Mrici , La« » str . 4 .

^ 1 . 987 . So eben ist erschiene » und in allen E
W Buchhandlungen zu haben , in
Rin der G . Braun 'schen Hosbuchhdlg . : I
! Cin Jahr . I
R Tagebuch für die reifere weibliche Judend , I
« herausgegeben von 11 » v .
U elegant ged. 2 fl. 24 kr. G
-» > Dieses mit 5 Holzschnitten verzierte , auf schön- "
A stein Schreibpapier gedruckte und höchst elegant j
U ausgestattete Buch entoält auf jedea Tag des '
D Jahres einen paffenden Denkspruch und den ent - !
A sprechenden weißen Papierraum zum Tagebuches
U Für eine sorgfältige und paffende Auswahl der s
N Denksprüche bürgt der Name der geehrten Her - !
A ausgcderin .

15.950 . Die neue Ausgabe des Fadelbuchs mit

Grandville 's Orig .-Hchschnitte
in 2 Bänoen :

SV Kabeln und Roch SV Kabel ,
( Berlin , Verlag v . Kleinanni » 1 fl. 48 kr. ,

ist in allen Buchdandlungen vorräthig , namentl «
Karlsruhe in der A . Geßner ' schen Buchhandlur

Herabgesetzter Preis !
2 . 229 . Durch alle Buchhandlungen ist aus dem

Verlage von Herd . Harderer in zu
beziehen :

Eheordnung
für das Großherzoglhum Saden .
Erläutert durch das Landrecht , durch schriftliche und
in Regierungs - und Anzeigebläticrn erschienene Ver¬
ordnungen , durch oberhofgrrichtliche Entscheidungen ,
durch Brauer s Erläuterungen ic . — und heranSgege -

ben von Amtmann Seng .
156 S . iu gr . 8 . drosch . Preis 30 kr.

Druck und Verlag der d . Braun ' schen H 'ofduchdruckeret .

2 . 116 . Karlsruhe .
Aufforderung .

Da in der zweiten Hälfte Dezembers die Revision
der großh . Hofbibliolhek vorgcnommen wird , so wer¬
den alle Diejenigen , welche Werke entliehen haben ,
hiermit aufgefordert , dieselben zurückzngrben .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1859 .
Großh . Hofbibliothek .

2 . 296 . Karlsruhe .

Echter russ . Caviar ,
echte Pommer ' sche Gänsebrüste , frische Austern ,
Schellfische , Cabeljau , Tnrbots , Solles , Ho¬
wards , Langustre , VdLpons äs ürsst , Ham¬
burger Rauchfleisch , westph . Schinken , Situ -
ciesous äs I-xon , Göttinger , Braunschweiger ,
Salami -Würste . alle Sorten Frankfurter und
Wertheimer Würste , Mixed -Pickles , Pical -
lili , llLrivois vsri , SLricots Suedslet » , keift pv» ,
Champignons , äkipsrgss su dofts , llurrs ^ Su»-
cs », Ivwrlss , Irullss so ÜLvcm, alle Arten Com -
pote , feine Chocolade zu Fabrikpreisen aus der
Fabrik der Herren Mittel » p und Comp , in
Braunschwei -t, krafts osuäls sl xlitcöss in Schach -
teln und offen empfiehlt

PH. Daniel . Meyer , großh . Hoflieferant.
1 . 409 . Karl Sruhe .

Christbaunrkerzchen
in verschiedenen Größen und Farben ,
gefalzte , bunten , weiße ; Tafel -- u . löhaifen »
lichter , Anternen-Alchtchen empfiehlt

Conra - in Haagel .
2 .215 . Karlsruhe .

_ Wir suchen für einen tüchtigen , wohlem¬
pfohlenen Pharmazeuten zum Einiriit auf 1 . Januar
eine Verwalter - oder ordentliche Gehilfenstelle .

Gebrüder Jost
2 .289 . N .B .Nr . 1756 . Karlsruhe .

welche im Kleidermachen und feinern weibliche »
Arbeiten , sowie auch im Frrfiren erfahren , und
das empfehlendste Zeugniß besitzt , wünscht »in«
ihren Leistungen angemessene Stelle . Näheres er -
theilt auf portofreie Anfrage das

LommisjiollS -Allreao von Dcharyf
_ in Karlsruhe ._

2 .61 . Rastatt .
^

Pferdeverkauf .
Zwei elegante , 8 - und 9jährig , käst»

^ nienbraun , sehr gut zugeriiten und ganz
militärfromm . Das Nähere Rathhausstraße Nr . >8l .

2 .278 . Kehl .

^ Pferveversteigerung .
'Zufolge hoher Kriegsmiaifterialverfügung

werten am
Donnerstag den 22 . Dezember ,

Vormittags 1 l Uhr ,
auf dem Kasernplatz -zu Kehl ein Artillerie - und ein
Dragonerpferd gegen Baarzahluug öffentlich ver¬
steigert .

Kehl , den 18 . Dezember 1859 .
Der Garnisonskommandant .

von Weiler , Major .

Fahrnißverfteigerung .
In Folge gerichtlicher Verfügung wer¬

den den Matthäus Kiefer 'schenEheleute » zuRüPPurr
Donnerstag den 22 . d. M . ,

Mittags 12 Uhr , beim Ratbhaus daselbst folgende
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

2 Zugpferde und 1 Wagen .
Rüppurr , den >9 . Dezember 1859 .

Hammer , Gerichtsvollzieher .
2 .227 . Nr . 3358 . Kehl .

Die Berwerthung von Kvnftska -
ten und abgängigen Brückenma¬

terialien und Gerätschaften .
Bon Unterzeichneter Stelle werden Donnerstag

de » 22 . d. Mts ., Morgen « 10 Uhr , versteigert :
4 .2 Pfund feine Parfümerien ,
1.2 Pfund gefärbtes Baumwollgarn ,' 3,0 Pfund eindrähtiges ungefärbtes deßgl -,
1,0 Pfund gefärbte Leinwand ,
2 .3 Pfund Baumwollcnwaaren ,
5 .2 Pfund Seidenwaaren ,
5,0 Pfund Halbseidcnwaare , <
2 .5 Pfund versilberte Maaren ,
3 . 5 Pfund zweifarbiges Fayence ,
1,0 Pfund desgleichen einfarbiges ,
1,0 Pfund fertige neue Hosen , .
1 .3 Pfund deßglcichen getragene ,
14,0 Pfund m >t Baumwolle überzogene Stahl -

reife zu Krmolineu ,
0,3 Pfund ein seidener Hcrrenhut ,
3 leere Korbflaschen ,
3 „ Körbe ,
eine K 'ste dr . 272 Pfund mit Bestandtheiken zu

Drahtwebstühlcn , nämlich :
88 Pfund ganz grobe Eisengußwaaren ,
3l Pfund grobe Eisenwaaren ,
3.6 Pfund physikalisches Instrument ,
94 Pfund grooe Lederwaaren ,
2t Stück alte Strcckbalken ,
10 „ „ Brückengeländer ,

2 „ „ Brückendöcke ,
6 „ „ Brückenschwellen ,
2 „ „ Brückensprießen ,
1 Haufen Abfallholz ,

65 Pfund altes Eisen ,
l,9 Pfund „ Messing ,
310 Pfund „ Seilwerk ,
Bureau - und Ganglampen und Gewichtfteiae

aus Messing .
Kehl , den 14. Dezember 1859 .

Großh . bad . Hauptzollamt .

Berichtigung .
Achern . In der Ankündigung des großh . Amts¬

gerichts Achern vom >8 . November , Nr . 5580 , ab -
gcdruckt in der Karlsruher Zeitung Nr . 289 , Beilage ,
muß es statt Karl Fuchs Wittwe heißen : Karl
„ Huck ' S " Wittwe .

( Mit einer Beilage .)
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